
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
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Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Dienstag, den 20. Mai 1913. 17. Jahrg.

infolge eines Herzschlages

im Alter von 71 Jahren.

zu Wahren.

Der Gemeinde-
Vorstand

Nachruf.
Am Sonntag den 18. d. Mts. nachmittags 6 Uhr Verschied

Herr Gemeindevorsteher

beutnant d. D. a. D., Ritter des Eisernen Rreuzes

Der Dahingeschiedene hat mit unermüdlicher Schaffenskraft
und seltener Pflichttreue seit 1892 an der Spitze unserer Ge-
meinde Verwaltung gestanden und war stets bemüht, das Wohl

seines Heimatsortes zu fördern und die Vorteile der Gemeinde

Dem vVerdienstyollen Bürger, dem treuen Mitarbeiter im
Dienst der Gemeinde wird ein ehrenvolles und dankbares Ge-
denken bewahrt werden für alle Zeit.

Friede seiner Asche!

Annaburg, am 19. Mai 1913.

Die Gemeinde-
Vertretung.

Gemeindevorſteher Rritzenſtein

Am 18. d. Mts. verſtarb plötzlich infolge eines
Herzſchlages das langjährige Oberhaupt unſerer Ge
meinde, der Herr Gemeindevorſteher und Leutnant
Reitzenſtein im Alter von 71 Jahren.

Der Dahingeſchiedene hat ſich um das Gemein
weſen der Gemeinde ſehr verdient gemacht. Er be
kleidete nacheinander die Ehrenämter eines Schöffen
und Schiedsmannes Jm Jahre 1892 wurde er
durch das Vertrauen der Gemeindevertretung zum
Gemeindevorſteher gewählt, welches Amt er bis zu

ſeinem Tode inne hatte, auch war er zugleich als
Vorſitzender der Voreinſchätzungskommiſſion und
als ſtellv. Amtsvorſteher tätig; eine zeitlang war
er auch Mitglied des Kreistags. Seine ſämtlichen
ſo mühevollen Aemter verwaltete er mit größter
Unparteilichkeit und Pflichltreue, ſo daß ihm von
allen Seiten größtes Vertrauen entgegengebracht
wurde.

Sein Wirkungskreis war ziemlich umfangreich,
hat ſich doch während ſeiner Amtszeit der Ort um
faſt das doppelte vermehrt. Unter ſeiner Leitung
ſind insbeſondere die Ortsſtraßen und Verkehrswege

nen ein ehrendes Andenken bewahren

in einem geordneten Zuſtande gekommen, er er
baute ferner im Jahre 1908 die Gasanſtalt.

Bei allen dieſen Einrichtungen war er ſtets
dahin beſtrebt, die Finanzen der Gemeinde erträg
lich zu erhalten, was nicht hoch genug eingeſchätzt
werden kann.

Die von Jahr zu Jahr ſich immer mehr ver
mehrende Arbeit hat er infolge ſeiner großen Per
ſonen und Sachkenntnis bis vor einigen Jahren
allein bewältigt.

Sein letzter Verdienſt war die Errichtung einer
Sparkaſſe.

Mitten im Begriff ſtehend, weitere Einrichtungen
zu ſchaffen, als Erbauung eines Schulhauſes uſw.
wurde er von ſeiner ſo ſegensreichen Tätigkeit ab
berufen.

Die dankbare Gemeinde wird dem Verſtorbe

g

Da dies jedoch nicht entfernt ausreicht, ſo ſind vom
Hofmarſchallamt in ſämtlichen großen Hotels in
Berlin Zimmer belegt worden. So werden, wie
bei der Kronprinzenhochzeit, Prinz Heinrich und
ſämtliche anderen Geſchwiſter des Kaiſers im Hotel
wohnen.

Der König von Sachſen begibt ſich am
Sonntag von Dresden nach Wilhelmshaven, um
in der Zeit vom 19. bis 22. Mai den Uebungen
der Hochſeeflotte beizuwohnen. Die Rückkehr nach
Dresden erfolgt am 22. Mai.

Zur Sicherheit des Zaren auf der Reiſe nach
Berlin, die der Herrſcher am Dienstag antritt, ſind
263 ruſſiſche Sicherheilsbeamte auf der Eiſenbahn
ſtrecke verteilt, die der Zar auf ſeiner Fahrt paſſiert.

Zu der Vermählung der Prinzeſſin Viktoria
Margarete von Preußen mit dem Prinzen Heinrich
XXXxill. von Reuß j. L. iſt der Fürſt Reuß j. L.,
der gleichzeitig am Kaiſerhofe ſeinen Antrittsbeſuch
macht, in Berlin eingetroffen. Er wurde in Ver
tretung des Kaiſers vom Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen empfangen

Am Sonnabend fand im Neuen Palais bei
Potsdam die Vermählung der Prinzeſſin Viktoria
Margarete von Preußen, einer Tochter des Prinzen
paares Friedrich Leopold (Prinz Friedrich Leopold
iſt ein Sohn des Prinzen Friedrich Karl von Preußen,
des Eroberers von Metz), mit dem Prinzen Heinrich
XXIII. von Reuß j. L. ſtatt. Das Kaiſerpaar, das
Kronprinzenpaar und ſämtliche Prinzen und Prinzeſ
ſinnen des königlichen Hauſes nahmen an der Drau
ung teil. Die Hochzeit wurde mit allem höfiſchen
Gepränge gefeiert. Nachdem die Beamten des Haus
ſchatzes die Prinzeſſinnenkrone herbeigebracht haben,
wird dieſe von der Kaiſerin der PrinzeſſinBraut
aufs Haupt geſetzt, wobei die Oberhofmeiſterin,
Gräfin Brocksdorff, Aſſiſtenz leiſtet. Jm Apolloſaal
vollzieht der Oberhofmarſchall, Graf v. Eulenburg,
als Vertreter des Miniſters des königlichen Hauſes,
nach dem Abſchluſſe des Ehepaktes, die ſtandes
amtliche Trauung. Das Brautpaar hält durch die
Verſammlungsräume ſeinen Einzug und erwartet
im Treſſenzimmer ſein Gefolge. Mit dem Oberhof
prediger Dr. Dryander, der die Trauung vollzog,
erwartete die Geiſtlichkeit das Brautpaar beim Ein
tritt in die Kapelle. Nach dem Segensſpruche be
gab ſich das Kaiſerpaar in den Muſchelſaal und
gratulierte dort den Neuvermählten. Jm Marmor
ſaal fanv die Galatafel und danach im Tanzſaal
die Gratulation der Hochzeitsgäſte ſtatt. Bei der
Galatafel brachte der Kaiſer den Trinkſpruch auf
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Wegen Pflaſterungsarbeiten iſt die Torgauer-
ſtraße vom Bahnübergange bis zur Poſt von
Montag den 19. Mai er. ab für Fuhrwerke ge
ſperrt. Der Verkehr iſt durch den Thiergarten zu nehmen.

Annaburg, den 17. Mai 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1912

geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft ge
bliebenen Kinder finden im Gaſthof zur neuen Welt
ſtatt und zwar:

am Dienstag, den 20. Mai:
nachmittags von 3 Uhr ab für die in den Vorfahren

ohne Erfolg bezw. nicht geimpften, ſowie die im
1. Halbjahr 1912 geborenen Kinder,

nachmittags von 4 Uhr ab für die im 2. Halbjahr
1912 geborenen Kinder, ſowie

am Mittwoch, den 21. Mai:
nachmittags von 2 Uhr ab für die 12 jährigen Knaben

und von 4 Uhr ab für die 12jährigen Mädchen.
Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen

gar nicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im
Jmpftermin anweſend ſind, werden ohne Nachſicht in die
für die beſtimmungswidrige Entziehung von der Jmpfung
feſtgeſetzte Strafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu
drei Tagen genommen werden 14 ReichsJmpfgeſetz
vom 8. April 1874). Der Entziehung von der Jmpfung
wird die Nichtvorſtellung im Nachſchautermin, deſſen Zeit
punkt im Jmpftermin bekannt gegeben wird, gleich ge
ächtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zu
gezogen ſind, haben dieſelben nunmehr ſofort zur Auf-
nahme in die Jmpfliſte bei uns anzumelden.

Die Impfſcheine privat geimpfter Kinder ſind am
20. Mai mittags im Gemeindeamt abzugeben.

Die Verhaltungs Vorſchriften für die Angehörigen
der Jmpflinge ſind beim Gemeindediener Brix vor der
Impfung abzuholen und im Nachſchautermin an den Ge
nannten zurückzugeben

Annaburg, den 13. Mai 1913.
ei e 1

2

das junge Paar aus. Dann erfolgte im Muſchel
ſaal die der Verteilung des Strumpfbandes. eidenbänder mit dem eingewebten Datum

des Vermählungstages wurden an die fürſtlichen
Hochzeitsgäſte verteilt. Bereits am Nachmittag trat
das neuvermählte Paar ſeine Hochzeitsreiſe an, um
ſpäter im Alten Glienicker Schloß bei Potsdam
Wohnung zu nehmen.

Der Brautſtaat der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
iſt bereits vollſtändig im Neuen Palais bei Pots
dam eingetroffen. Ganz beſondere Anerkennung
durch die Kaiſerin hat der Brautſchleier gefunden,
mit deſſen Herſtellung etwa hundert der beſten Fein
näherinnen des Rieſengebirges ſeit Mitte März in
Hirſchberg beſchäftigt waren. Als Muſter diente
ein im Beſitz der Kaiſerin befindlicher geklöppelter
Schleier, deſſen Kopie wunderbar gelang. Die

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Butzer.

Nachdruck varboten.

Etwa zwanzig Minuten ſpäter klopfte es, und
Hartfeld erſchien unter der Türe.

„Das freut mich, Herr Leutnant, daß Sie kom
men“, ſagte der General, während er dem Ver
wundeten entgegenging und ihm die Hanb reichte
„Wie geht es Jhnen

DVanke, gehorſamſt, Herr General; ich bin zu
frieden“ erwiderte Hartfeld. „Jch habe mir erlaubt,
meine Schweſter mitzunehmen, die vor einer halben
Stunde mit der freiwilligen Ambulanz hier ange
kommen iſt.“
Ihr Fräulein Schweſter fragte der General
überraſcht, während er unter die Türe trat und ſich
ehrerbietig vor Jrma verbeugte, die in dieſem
Augenblicke an die Seite ihres Bruders getreten war.

„Herr General von Schiefweg meine Schweſter“,
ſtellte Hartfeld die beiden vor.
Ich bin außerordentlich erfreut, gnädigesFräulein kennen zu lernen,“ ſprach der General

mit großer Herzlichkeit „Das iſt ja ein merk
würdiger Zufall! Bitte, wollen die Herrſchaften ein
treten! Leider kann ich Jhnen nicht einmal einen
Stuhl anbieten, gnädiges Fräulein

/O, ich danke, Herr General,“ erwiderte Jrma.
„Vor allem eine Frage Haben Sie vielleicht

Nachrichten aus der Heimat betreffs Jhres Herrn
Vaters, Herr Leutnant

Kaiſerin hat der Schleſiſchen Spitzenſchule in Hirſch
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berg, die auch das Brauttaſchentuch für die Prinzeſſin
herſtellte, ein Danktelegramm übermitteln laſſen.

Der Reichskanzler und die verbündeten Re
gierungen wünſchen und halten es laut „Deutſcher
Dagesztg.“ für möglich. daß die Deckungsvorlagen
gleichzeitig mit den militäriſchen Forderungen noch
in dieſer Seſſion bewilligt werden. Das Organ
des Bundes der Landwirte wünſcht, daß die Re
gierung dieſe ihre Stellungnahme möglichſt bald
in einer jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe be
kunden und eine tätige und führende Rolle in der
Frage einer Verſtändigung zwiſchen den nationalen
Parteien übernehmen.

ElſaßLothringen erhält eine ſtrengere Ver
eins und Preßgeſetzgebung, da ein entſprechender
Antrag der reichs ländiſchen Regierung der Zuſtim
mung des Bundesrates ſicher iſt. Merkwürdig an
dem Vorhaben iſt, daß es von Pariſer Blättern
früher als von den elſaßlothringiſchen angekündigt
werden konnte. Es geht daraus hervor, daß man
in Paris noch fortgeſetzt ebenſo geheime wie feſte
Beziehungen mit Organen unterhält, die über die
wichtigſten Pläne der Regierung in Straßburg
unterrichtet ſind.

Die preußiſchen Landtagswahlen.
Mit den heutigen Urwahlen hat der Kampf

um die Mandate zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
begonnen. Die endgültige Entſcheidung fällt am
3. Juni, wo die gewählten Wahlmänner dann
ihrerſeits die Abgeordneten ſelbſt wählen. Da aber
die Wahlmänner vor ihrer Aufſtellung genaueſtens
auf Herz und Nieren geprüft und von ihrer Partei
in Bezug auf ihre Haltung am eigentlichen Wahl
tag feſtgelegt ſind, ſo geſtaltet bereits das Ergebnis
der Urwahlen einen ziemlich genauen Ueberblick
über die künftige Zuſammenſetzung der Zweiten
preußiſchen Kammer. Soweit ſich die Dinge über
ſehen ließen, darf man ſich zu der Annahme be

rechtigt halten, daß eine weſentliche Berſchiebung
in der bisherigen Zuſammenſetzung des Landtags
kaum zu erwarten iſt. Ueberraſchungen ſind natür
lich möglich; ſie dürften jedoch nur vereinzelt zu
gewärtigen ſein.

Die nach dem Dreiklaſſenſyſtem erfolgende Wahl
zeitigt natürlich allerhand Kurioſa, die intereſſan
teſten wohl in Berlin. Hier gibt es im Urwahl
bezirk 35 ein ſogenanntes „Miniſterwahllokal“, in
dem faſt ſämtliche Miniſter und Staatsſekretäre mit

Reichskanzler an der Spitze

wählen 171 Perſonen, in der zweiten
und in der erſten gar nur zwei Perſonen. An
zweiter Stelle in der dritten Klaſſe ſteht der Fürſt
Radziwill, an vierter der Reichskanzler v. Beth
mann Hollweg, an ſechſter Staatsſekretär Solf, an
ſtebender Juſtizminiſter Beſeler, an achter Staats
ſekretär Delbrück. Es folgt dann der Chef des
Zivilkabinetts v. Valentini An letzter Stelle ſteht
ein Studioſus Jm 26. Urwahlbezirk ſind nur vier
Wähler 2. Klaſſe vorhanden. Als einziger Wähler
erſter Klaſſe iſt der Geheime Kommerzienrat Fried
länder-Fuld eingetragen. Unter den Wählern
dritter Klaſſe befinden ſich hier der Miniſter v. Dall
witz, v. Trott zu Solz und ein weit bekannter
Geheimer Kommerzienrat. Ein anderes niedliches
Wahlbild ereignete ſich in einem anderen vornehmen
Wähllokal. Hier mußte das ganze Bureau, das
mindeſtens aus 4 Mann zu beſtehen hat, eine
volle Stunde, von 1 2 Uhr, vergebens auf das
Erſcheinen des einzigen Wählers

Gnädiges Fräulein auch nicht
Jrma verneinte ebenfalls
„Sie wiſſen alſo beide noch nicht, daß die Un

ſchuld Jhres Vaters an den Tag gekommen und
durch die Preſſe veröffentlicht worden iſt 2“

„Nein,“ verſetzte Hartfeld; „ich bin ſehr erſta unt
daß Herr General an unſerem Familiengeſchick ſo
warmen Anteil nehmen.“

„Jhr verſtorbener Herr Großvater, der Oberſt
Hartfeld, war mein Gönner und väterlicher Freund,
den ich hoch verehrt habe. Und was mir Jhr
Großvater war, das bin ich Jhrem Bater gegen
über. Jch ſchätze mich glücklich, der Erſte zu ſein,
der Jhnen die frohe Nachricht von ſeiner Unſchulds
enthüllung eröffnen darf.“

Der General nahm die Zeitung vom Fenſter
ſims und las

e V Ehrenrettung eines Toten. Eine unglück
liche Verkettung von Umſtänden und menſchlicher
Irrtum haben vor ſiebzehn Jahren einen braven
und hervorragend tüchtigen Mann, meinen ehe
maligen Prokuriſten, Herrn Georg Hartfeld, im
blühenden Mannesalter in den Tod getrieben, wel
ches Unglück eine hieſige hochangeſehene Familie in
tiefes Leid verſetzte. Der unglückliche Mann wurde
wegen einer ihm zur Laſt gelegten Unterſchlagung,
die er ſelbſt zur Anzeige gebracht hatte, in Unter
ſüchung gezogen. Mangels an Beweiſen aber frei
geſprochen Der rätſelhafte Diebſtahl konnte bei der
Gerichtsverhandlung nicht aufgeklärt werden und
ſo blieb das unſelige Vorurteil, daß Hartfeld als

„Nein, Herr General.“

rſonen,

vorübergehender Verwalter meiner Kaſſe den ab

Boten wurden vom liberalen Wahlkomitee aus
geſandt. Der Wähler kam nicht. Ein bekanntes
Mitglied der Partei machte ſich ſelbſt auf den Weg,
aber auch er brachte den Wähler nicht heran. Un
ruhig rückten die Herren des Wahlbureaus auf ihren
Stühlen hin und her, ſahen wiederholt nervös nach
der Uhr. Punkt 2 Uhr erhob ſich der Wahlvorſteher
und erklärte mit ſanft temperierter Stimme: „Der
Wahlakt iſt geſchloſſen, es iſt kein Wähler gekommen.“

Der Tag der Urwahlen zum preußiſchen Land
tage unterſchied ſich in nichts von anderen Wochen
tagen. Nur wenige Wähler waren es, die ſich zur
feſtgeſetzten Zeit, um 10 Uhr, in einem der Wahl
lokale der Stadt einfanden. Beamte, Rentiers,
Penſionäre, Arbeiter ſtellten das Gros der Wähler,
Geſchäftsleute fehlten faſt, ganz, nur ſelten ge
traute ſich ein Handwerker, ein Geſchäftsmann das
Wahllokal zu betreten. Das iſt eine Folge der öffent
lichen Abſtimmung, der von gewiſſer Seite ausge
übten Kontrolle und der Befürchtung, geſchäftliche
Nachteile zu erleiden. Mögen dieſe Befürchtungen
auch übertrieben, ſein, ſie ſind nicht abzuleugnen,
und ſo kommt es, daß mancher Wähler von ſeinem
Wahlrecht, das ihm eigentlich eine Wahlpflicht ſein
ſollte, keinen Gebrauch macht.

Berlin, 17. Mai. Bis heute nachmittag 2 Uhr
ſind 435 Ergebniſſe aus 272 Wahlkreiſen bekannt.
Es ſind 388 Kandidaten als gewählt zu betrachten
41 Stichwahlen haben ſtattzufinden, ſechs Wahlen
ſtehen noch unentſchieden, da nicht alle Reſultate
bekannt ſind. Bisher ſind gewählt: 139 Konſer
vative, 48 Freikonſervative, 47 Nationalliberale,
25 Volksparteiler, 100 Zentrum, 10 Polen, 2 Dänen,
7 Sozialdemokraten. An 41 Stichwahlen ſind be
teiligt 17 Konſervative, 13 Freikonſervative, 22 Na
tionalliberale, 12 Volkspartei, 4 Zentrum, ein Pole,
ein Bündler und ein Deutſch Sozialer ſowie 11
Sozialdemokraten. Die Konſervativen verlieren 10
und gewinnen 7, die Freikonſervativen verlieren 5
und gewinnen 2, die Nationalliberalen verlieren 4
und gewinnen 8, die Volkspartei verliert 5 und
gewinnt 4, das Zentrum verliert 4 und gewinnt 2,
die Sozialdemokraten gewinnen 2, die Polen ver
lieren 2 Sitze.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Mittwoch den 21. d. M.

begeht das Kaufmann Schimmeyerſſche Ehepaar
ſeine Silberhochzeit.

Schloß Annab rg, die beiden Oberförſtereien Anng

bildeten) wurden 5 konſervative Wahlmänner ge
wählt. Jn einem Teile der Auflage unſerer vor
igen Nummer war irrtümlich zu leſen, daß im 3.
Wahlbezirke bürgerliche Wähler nicht zur Wahl er
ſchienen wären. Es muß natürlich heißen, daß in
der 3. Abteilung des genannten Bezirks die
bürgerlichen Wähler der Wahl fernblieben.

Annaburg. (Landtagswahl.) Nach dem
vorliegenden Ergebnis der Wahlmännerwahlen
wurden im Kreiſe Torgau 199 Wahlmänner (nur
4 kleine Ortſchaften fehlen noch) gewählt, von denen
bei der Abgeordnetenwahl am 3. Juni vorausſicht
lich Stimmen abgeben für die Freikonſervativen 112,
Liberal 75, Sozialdem. 12. Jm Kreiſe Liebenwerda
wurden 245 Wahlmänner gewählt und zwar 132
Freikonſervative, 73 Liberale 30 Sozialdem. und
Unbeſtimmt 10. Aus dem Wahlkreiſe Torgau-
Lieben werda iſt das Endreſultat demnach: Frei

handen gekommenen hohen Betrag unterſchlagen
habe, nach wie vor beſtehen. Dieſes Vorurteil hatte
das traurige Geſchick des ſtreng ehrenhaften und
liebens würdigen Mannes zur Folge.

Nach ſiebzehn Jahren iſt die Unſchuld des tief
Bedauernswerten an den Tag gekommen. Vor
Kurzem erhielt ich von einer Neuyorker Bank die
mir ſeinerzeit entwendete Summe mit hohen Zinſen
zurückerſtattet. Der Sendung war die eigenhändig
geſchriebenen und notariell beglaubigten Geſtänd
niſſe des Diebes, eines früheren Lehrlings von mir,
beigefügt, die die Unſchuld Hartfelds ſonnenklar be
weiſen. Kurz nach ſeinem Geſtändniſſe hat ſich der
Dieb, der in Amerika eine Rolle ſpielte und eine
angeſehene Perſönlichkeit war, durch einen Schuß
entleibt.

Jch erachte es als meine Pflicht, dieſe Tatſache
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen und bitte die
an Preſſe um gütige Weiterverbreitung dieſer

eilen.
Jngolſtadt, den 20. Auguſt 1870.,

Karl Lorenz Kaufmann.“
Hartfeld war tief ergriffen und Jrma weinte.

Ein minutenlanges Schweigen trat ein. „Daß unſer
Vater unſchuldig war, davon bin ich ſeit geſtern
Abend feſt überzengt. Herr Major Berger hat ſein
Wort für die Unſchuld des Verſtorbenen eingelegt.“

„Den Herrn Major Berger habe ich gleichfalls
rufen laſſen und hoffe, daß es ihm möglich iſt, zu
kommen. Sein Baätaillon wurde heute bei Bazeilles
nach La Monzelle ſtark dezimiert. Nähere Mel
dungen fehlen noch.“ Fortſetzung folgt.

burg und Thiergarten und die Gemeinde Purzien e



konſervativ 244, Liberal 148, Sozialdem. 42, Unbe
ſtimmt 10. Nach dieſem Ergebnis iſt die Wieder
wahl der bisherigen Abgeordneten Graß Zwethau
und Bock. v. Wülfingen-Uebigau ſicher.

Dem Gemeindevorſteher Emil Voigt in Burkan
(Kreis Schweinitz) iſt die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden.

Wittenberg, 16. Mai. (Bürgermeiſterwahl.)
Zu der Stelle des Beigeordneten (zweiten Bürger
meiſters) hatten ſich nicht weniger als 65 Bewerber
gemeldet, von denen zwei zur engeren Wahl ſtanden.
Von dieſen wurde Magiſtratsaſſeſſor Dr. Thelemann
aus Neukölln (Rixdorſf) mit 17 von 24 abgegebenen
Stimmen gewähle.

Deſſan, 15. Mai. Wohnungen für kinderreiche
Familien.) Da es hier in manchen Fällen vorge
kommen iſt, daß Hausbeſitzer die Aufnahme kinder
reicher Familien verweigerten, erbaut jetzt die Stadt
auf einem geeigneten Platze 18 Wohnungen für der
artige Familien. Je 6 Wohnungen werden zu einem
Gruppenhaus unter einem Dach vereinigt. Die drei
Gebäude bilden eine maleriſche Gruppe und ſollen
einen Spielplatz mit Baumbeſtand einſchließen.

Görzke (Kr. Jerichow 15. Mai. (Die Heidel
beerernte). Die Hoffnungen, die Heidelbeeren würden
ſich in dieſem Jahre von der ſchweren Beeinträchti
gung durch den trockenen Sommer 1911 endlich
wieder erholt haben, erfüllen ſich nicht. Nur die
feuchteren Stellen in der Heide ſchimmern wieder
grün, während im allgemeinen das Kraut ziemlich
tot iſt. Der gute Blütenanſatz an den feuchten
Stellen iſt zudem durch den Froſt vernichtet. Die
Ortſchaften der Heide erleiden dadurch wieder einen
beträchtlichen Schaden.

Halle 17. Mai. (Vom Eiſenbahnzuge zer
malmt.) Vor den Perſonenzug Kaſſel Halle warf
ſich geſtern bei Wörmlitz ein aus dem Gebüſch her
vorſpringender Arbeiter, der ſofort getötet wurde.
Ueber die Perſönlichkeit des Selbſtmmörders und den
Beweggrund zu dieſer grauſtgen Entleibung war
ſicheres noch nicht zu erfahren.

Vermiſchte Nachrichten.

Der Verbandstag der deutſchen Gewerk
vereine (Hirſch-Dunckerſche) findet augenblicklich in
Berlin ſtatt. Gleich in der erſten Sitzung kam es
zu einem heftigen Zuſammenſtoß mit den an
weſenden Regierungsvertretern, als der Delegierte
Gleichauf die Regierung ſcharf angriff und behaup

tete, dieſe benutze Polizei und Militär im Jntereſſe
der Arbeitgeber gegen die Arbeiter. Der als Ver

S reteheime Regierungsrat Siefart verlangte daraufhin
von dem Vorſitzenden, er möge gegen die in dem
Referat enthaltenen maßloſen Uebertreibungen ein
ſchreiten, widrigenfalls es ihm nicht länger möglich
ſein würde, den Verhandlungen beizuwohnen. Der
Vorſitzende Guſtav Hartmann erklärte, er bedauere
das, ſehe aber keine Veranlaſſung, etwas von dem,
was der Referent geſagt, zurückzuweiſen, denn wer
einen genauen Einblick in die Arbeiterverhältniſſe

beſitze, müſſe ihm rechtgeben. Gegenteilige Mei
nungen könnten ja in der Diskuſſion zum Ausdruck
gebracht werden. Darauf erhob ſich Herr Re
gierungsrat Siefahrt und verließ den Saal, mit
ihm ging auch der zweite anweſende Regierungs
vertreter, der Senatspräſident beim Reichsverſiche
rungsamt Dr. Kaehler.

ſchweres Flieger-Anglück in Johannisthal.
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich an Mittwoch
nachmittag auf dem Flugfelde zu Johannisthal bei

Anzeigen.
Verkauf von erübrigtem

Wildheu.
16 cbm Heu in 8 Haufen, die

in den Jagen 57, 100, 102, 110,

iſt zu verkaufen.

nts des Jnnern anweſende Ge bis kurz
wiedererAn heimliche Pfingſten hat Berlin zu verzeihe

e Das in nächſter Nähe
der Neuen Welt (Lochauerſtraße)
gelegene 16,40 ar große

Ackergrundſtück

F. Kern, Annaburg.

Berlin. Ein HarlanEindecker, der von dem Piloten
Wechsler geführt wurde und der außerdem noch
einen Flugſchüler an Bord hatte, ſtieß in einer Höhe
von 15 Metern mit einem Doppeldecker der Luft
verkehrs geſellſchaft zuſammen. Am Steuer des E.
V. G.Doppeldeckers ſaß Hauptmann Jucker, der
als Fluggaſt einen Pilotenſchüler namens Dietrich
mitführte. Der Anprall der beiden Flugzeuge war
ſo heftig, daß beide in Trümmern gingen. Haupt
mann Jucker und ſein Paſſagier gerieten unter die
Trümmer ihres Apparates und erlitten ſo ſchwere
Verletzungen woran Jncker ſpäter ſtarb, während
Dietrich in ſchwer verletztem Zuſtande nach dem
Kreiskrankenhaus Britz geſchafft wurde, wo er hoff
nungslos darniederliegt.

Keine Geldknappheit! Auf der Grunewald-
Rennbahn bei Berlin wurden am 2. Pfingſtfeiertag
am Totaliſator 798870 Mark umgeſetzt, womit ein
Rekord erreicht ſein dürfte. Von Geldknappheit
war alſo nichts zu merken, es mußten ſogar Hun
derte von Wettluſtigen wegen Ueberfüllung der
Rennbahn zurückgewieſen werden. Dabei war es
nicht etwa nur vornehmes Publikum, das wettete,
ſondern gut zur Hälfte Angeſtellte, kleine Geſchäfts
beſitzer uſw.

Aeber den Lerliner Knabenmord wird noch
gemeldet Jm Verlaufe des weiteren Verhörs hat
der Mörder des Schülers Klähn, der Diener Joſef
Ritter, eingeſtanden und Aufzeichnungen, die
man unter Ritters Sachen fand, unterſtützen dieſe
Ausſage daß er an dem Knaben Klähn einen
Luſtmord verübt habe und ein Erpreſſungsverſuch
des Jungen nicht vorliege. Er habe ſtets Freude
daran gehabt, ſein Opfer zu quälen und ſich da
durch eine gewiſſe Befriedigung verſchafft. Er be
hauptet auch, daß er bereits früher einmal wegen
ſeiner anormalen Gelüſte in der Jrrenanſtalt in
Laibach geweſen ſei. Das hat ſich als nicht wahr
erwieſen. Dagegen iſt er in Oeſterreich wegen Sitten
verbrechens vorbeſtraft.

Schon wieder ein ſchweres Anuglück in der
Rlarine. Auf dem mit der Hochſeeflotte bei Helgo
land übenden Torpedoboot „S. 148“ wurden am
Mittwoch infolge einer Maſchinenhavarie der Ma
ſchiniſtenanwärter Kuliſch und der Heizer Slonina
getötet; ſchwer verletzt wurden Jngenieuraſpirant
Lüdemann, Maſchiniſtenmaat Strötzel und Ober
anwärter Krüger. Das Befinden der Verletzten, die
nach Helgoland gebracht worden ſind, iſt zurzeit
nicht ungünſtig. Das Boot iſt 1907 von Stapel
gelaufen. Nach neueren Meldungen iſt das Be
finden der Schwerverletzten ſehr ernſt. Sie hatten

Mitternacht da ch i
nen gehabt. Außer dem KnabenLuſtmord ſind
noch andere Bluttaten zu verzeichnen geweſen.
Auf dem Wannſee wurde ein einſam treibendes
Boot gefunden, in dem ein Revolverfutteral und
ein Brief lagen. Der Brief enthielt die Angabe,
daß man die Leiche des Schreibers mit der ſeiner
Frau zuſammen begraben möge. Die Adreſſe der
Frau war gleichfalls angegeben. Als die Polizei
ſich in dieſe Wohnung begab, fand ſie eine Frau
Bildhauer Jenni tot in der Badewanne auf. Mög-
lich iſt, daß ſich der Bildhauer im Wannſee ertränkt
reſp. erſchoſſen hat; möglich iſt aber auch, daß die
Frau ermordet worden iſt und daß der Mörder in
geſchickter Weiſe verſucht, die Polizei irre zu führen.

Die Leiche eines jährigen Arbeitere wurde in
der Havel aufgefunden. Sie war an Händen und
Füßen gefeſſelt, der Mund war mit einem Taſchen

schaft hat ihre

114 und 116 ſtehen, werden am
Mittwoch den 21. d. Mts.,

mittags 12 Uhr,
auf der Oberförſterei Thiergarten

waren ſoll hier ein

De Jn Geraer Kleider
ſtoffen und Elſäſſer Baumwoll

Nichtfachleute werden eingearbeitet.

M manns Zwerg Marke dem echten

ffgftpfieht, Unfall, Leben.

Grosse, altangesehene und besteingeführte Gesell-

Vertretung für Annaburg und Umgegend
mit Inkasso per sofort zu ergeben. Reflektiert wird auf
einen tüchtigen, gewandten Herrn mit guten Beziehungen,
der über genügende Zeit verfügt und gewillt ist, sich des
Weiterausbaus des Geschafts mit Energie anzunehmen.

Gefl. Offerten unter

tuch zugeſtopft. Der Arbeiter war als Trunkenbold
bekannt. Seine Angehörigen glauben an Selbſt
mord, doch erſcheint es rätſelhaft, wie der Mann
ſich auf die beſchriebene Weiſe ſelbſt hat feſſeln
können. Jm Grunewald erſchoß ſich ein Bankier
Schreiber, der durch unglückliche Spekulation das
Vermögen ſeiner Frau im Betrage von 32000 Mk.
vertan hatte.

Abentenernde Schulmädchen. Jn dem in
Dresden gaſtierenden Zirkus Saraſani traten Jn
dianer und Cowboys auf. Als der Zirkus Dresden
verließ, entfernten ſich vier junge Mädchen im Alter
von 12 bis 14 Jahren, alles Töchter gut ſituierter
Eltern, aus Dresden unter dem Vorwande einer
gemeinſamen Schulreiſe und zogen den Jndianer
nach Kottbus nach. Es gelang jedoch einem Vater,
ſie ausfindig zu machen und alle vier wieder nach
Dresden zurückzuführen.

An Aspirintabletten geſtorben. Jnfolge über
mäßigen Genuſſes von Aspirintabletten ſtarb in
der Nacht zum Freitag in Berlin die 26 jährige Ver
käuferin Ott. Sie hatte wegen Kopfſchmerzen eine
ganze Anzahl Tabletten genommen. Sie ſchlief ſo
fort ein, erwachte aber nicht mehr.

Kaum glaublich, aber wahr! Jn einem Ber
liner Krankenhaus ſtarben zwei Damen an Ent
kräftung, da ſie ſeit Jahren, wie ärztlich feſtgeſtellt
wurde, nicht mehr ordentlich gegeſſen, ſondern nur
Torte und Schokolade zu ſich genommen hatten!
Die Naſchhaftigkeit war bei ihnen zur krankhaften
Sucht entartet, denn, wie weiter feſtgeſtellt wurde,
waren die beiden Damen, Mutter und Tochter, ſehr
reich und bewohnten eine Achtzimmerwohnung in
einem vornehmen Viertel Berling Kein Zureden
der Verwandten konnte die beiden Damen bewegen,
einmal ein kräftiges Mittageſſen zu ſich zu nehmen.
Die Körper wurden ſchließlich durch die unzureichende
Nahrungszufuhr ſo entkräftet, die Magen wurden
ſo verdorben, daß jede ärztliche Kunſt vergebens
war. Die beiden ſonderbaren Geſchöpfe waren bei

Torte und Schlagſahne buchſtäblich verhungert.

Sobald die Nutztiere ſchlechter freſſen, un
vollkommen verdanen und ſich langſamer entwickeln,
braucht nicht immer ein krankhafter Zuſtand die
Urſache zu ſein. Sehr oft iſt das andauernde
Füttern mit geſchmackloſen Wirtſchafts und Fabrikati
onsabfällen oder mit anderem faden, vielfach minder
wertigem Futter daran ſchuld. Dieſem Uebelſtand
hilft man leicht durch Beifüttern einer Futterwürze
ab, welche aromatiſche Stoffe und Nährſalze ent
hält und jedes Futter ſchmackhaft, bekömmlich und
vollwertig macht. Durch Verabreicher von M. Brock
nanns Zwer kern dem echten Nährſalz Futter
kalk mit Drogen, iſt dies ſchnell erreichbar; ſie er
höht daher die Freßluſt außerordentlich, fördert die
Verdauung und beſchleunigt die Entwicklurg ganz
bedeutend. Eine Beifütterung der weithin einge
führten Zwerg Marke bewirkt Stärkung des Knochen
gerüſtes, ſchnellen Fleiſch und Fettanſatz, vermehrte
Milch und Eierabgabe und infolgedeſſen wird eine
weſentliche Abkürzung von Maſt und Zucht bei
hohen Erträgen erzielt. Die intereſſante Broſchüre
„Aus der Praxis Für die Praxis“, welche die
Firma M. Brockmann Chem. Fabrik in. b. H. zu
Leipzig-Eutritzſch koſtenfrei verſendet, gibt darüber
die überzeugendſte Aufklärung

Markt Kalender.
Am 21. Mai Vm., Pferdem. und Schweinem. in Herzberg

22. Km. in Herzberg.
23. Schweinem. und Km. in Dommitzſch. Vm.,

Pferdem. und Km. in Pretzſch.

BRrause-Limonacdle-
Bonbons

mit verſchied. Geſchmack
R. Selbmann, Markt 28.

Annaburger

ſLandwehr-
Verein

e (eingetragener Verein).
Sonntag, den 25. Mai

abends S Uhr:

1370

meiſtbietend verkauft.

Freitag den 23. Mai abends
Gras -Nutzung

ſoll die
in meinem Garten verpachtet wer

den. Stephan.
Eine Girbelwohnung

zum 1. Juli zu vermieten.
H. Görz, Torgauerſtr. 44.

Heu, Stroh und
Kartoffeln

verkauft Kretzſchmar, Mittelſtr. 5.

6 Stück flügge
Gänſe

verkauft Jul. Große, Ploſſig.

Ctagen- Geſchäft
in Reſten und Abſchnitten eingerichtet
werden. Zahlungsfähige Jntereſ
ſenten wollen Offerte unker „Reſte“
an Haasenstein Vogler A.-G-,
Gevra-R., ſenden

Frachtbriefe, Collianhänger
ſind zu haben in der Buchdruckerei

EsS Die glückliche Geburt S
eines Töohterohens

M zeigen hocherfreut an

Vizefeldw. Presser
und Frau geb. Zoberbier.

S

EEEEEEEEEE

M I

ä U. D. 9033 an Rudolf Mosse, Halle (Saale). 7

Magdeh. Pflaumen-Mus

Pfd. 20 Pfg.,

Gem. Marmelade
Pfd. 30 Pfg.

Himbeer und Erdbeer-
Marmelade,

Zuckerhonig
Pfd. 80 Pfg. empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Wer liebt
ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugendfiſches Kusſehen und blendend ſchönen

Feint, der gebrauche

Steckenpferd eife
(die beſte Lilienmilch Seife)

4 Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
DadaCream

welcher rote und riſſige Haut weiß undſammetweich macht. De 50 Pfg. bei:

Apoth. A. Schmorde und 0. Schwarze.

General Derſammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
1. Eröffnungsanſprache.
2. Verleſen der Niederſchrift über die

letzte Verſammlung
3. Steuerneinnahme.
4. MitgliederAufnahme.
5. Kreiskrieger verbandstagsbericht.
6. Regierungsjubiläums-Jeier am

16. Juni.
7. Jahnenweihe in Dautzſchen am

8. Juni.
8. Jahnenweihe in Torgau am

6. Juli.
9. Anträge u. Vereinsangelegenheiten.

0. Schlußwort.
Um zahlreiches Erſcheinen wird ge

beten.

Der Vorſtand. hoeintze.



e e
Am Sonntag den 18. Mai verſtarb plötzlich unſer ehe

maliger erſter Vorſitzender (1878— 87; 1903 06) und treues
Ehrenmitglied (ſeit 1906)

Herr Gemeindevorſteher, Leutnant a. D.

Franz Reitzemsteim
Kriegsteilnehmer von 1870771

und Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe
im 71. Lebensjahre

e Der Entſchlafene hat dem Annaburger Landwehr-Verein
I ſeit ſeiner Gründung angehört und ſich um die Entſtehung
und gedeihliche Entwickelung des Vereins große Verdienſte

S erworben. An allen Veranſtaltungen des Vereins nahm er
den lebhafteſten Anteil: ein Krieger, der ſich wohlfühlte im
Kreiſe alter Soldaten; ein Kamerad, dem ſein echt deutſches
Weſen ein treues Gedenken in unſerem Vereine ſichert.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 21. Mai nachm.
4 Uhr ſtatt. Antreten der Kameraden um 3 Uhr im
Vereinslokal.

Annaburg, den 19. Mai 1913.

Der Vorſtand des Annaburger
Landwehr-Vereins.

Heintze.

Statt jeder hesonderen Anzeige.

Am I18. d. Mts. 620 Nachmittags verstarb plözliech in-
folge eines Herzschlages unser lieber Vater, Schwiegervater,

Grossyater, Bruder, Schwager und Onkel

der Gemeindevorsteher, Deutuant d. D. a. D.

Herr Franz Reitzenstein
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Masse

im 71. Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Annaburg, den 18. Mai 1913. Nachruf.
Am Sonntag abend verſchied plötzlich der Be

gründer der Annaburger Pflichtfeuerwehr

Herr Leutnant a. D.

Franz KReitzenſtein
Ritter pp,

Die Beerdigung findet Mittwoch den 21. Mai 49 Uhr Nachm.
vom Trauerhause aus statt.

e Der Verewigte hat allezeit den Beſtrebungen der
Wehr gegenüber das regſte Intereſſe bekundet. Möge

ihm, dem wir ein treues und dankbares Andenken
bewahren werden, die Erde leicht ſein!Nachruf.

n einer Zeit reichſten Schaſfens und angeſtrengteſter rbe t e e e
nahm uns der Tod plötzlich und unerwartet unſern langjährigen
Borſitzenden

den Heutnant der Handwehr a. D. Herrn

Franz Keitzenſtein.
Unermüdlich in der Arbeit, korrekt im Urteil, lauter im Charakter,

gerecht gegen jedermann, wohlwollend gegenüber den berechtigten
Forderungen der Schule ſo haben wir den Dahingeſchiedenen
kennen und ſchätzen gelernt. Sein reges Intereſſe an der Fort
entwickelung des heimiſchen Schulweſens bekundete er bis an ſein
Lebensende.

Sern werden wir ihm dauernd ein ehrendes Andenken bewahren

Der Schulvorſtand.

w.

Nachruf.
Am Sonntag den 18. Mai abenös verſchied

unſer EShrenmitglied

Herr GSemeindevorſteher

Franz KReitzenſtein
Heutnant der Bandwehr a. D.

Sein Andenken wird im BVerein allezeit in
Ehren gehalten werden.

Annaburg, den 19. Mai 1913.

Der Männer-Turn-PVerein.
Antreten zur Beerdigung Mittwoch nachm. 24 Uhr

im „GSoldenen Ring.“

h e e e

D. IG

Nachruf.
Rm 18. 5. Mts. verſchied plötzlich

Mittwoch den g. d. Mts.

iſt mein Geſchäft der Gemeindevorſteher, Peutnant d. P. a. D. u ä r
von 12 Uhr mittags Herr Franz Reitzenstein 7 S v wurram Teidor mein ober Man ung ver

guter Vater

A. Danneberg
im Alter von 60 Jahren.

Mit der Bitte um stille Teilnahme
die trauernden Hinterbliehenen- e

Annaburg, den 18. Mai 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 3 Uhr vom

Trauerhause (Mühlenstr.) aus statt.

ge ſrh lo ſſen Ritter des Eiſernen Kreuzes
Wir verlieren in ihm einen überaus guten,

geb. Schimmeyer, I en hen et e Dfihtttene ins ſie
Die Beamten der Bemeinde Annaburg.

Redaktion, Druck und, Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1913
	Monat
	Tag
	No. 57.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






